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liegen und Chieſn von den Heſterreichern genommen

Fliegerangriff auf Bari
Greys Anterhausrede über die Friedensbedingungen

er amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 25 Mai Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn Wolhynien unternahmen unſere Streif

kommandos an mehreren Stellen erfolgreiche Ueber
fälle Lage unverändert

77 Kriegsſchauplatz
S im Abſchnitt von Do be gntſg und am m Ploken war lebhafter als in

den letzten Tagen Wiederholte feindliche Angriffsver
ſuche bei Pentelſtein wurden abgewieſen

Nördlich des Sugana Tales nahmen unſere
Truppen die Cima Ciſta überſchritten an einzelnen
Stellen den Maſo Bach und rückten in Striegen

Strigno ein Südlich des Tales breitete ſich die über

den Kempel Berg vorgerückte Gruppe unter
Ueberwindung großer Geländeſchwierigkeiten und des

feindlichen Widerſtandes nach Oſten und Süden aus

Der Corno di Campo Verde iſt in ihrem Beſitz
Jtalieniſche Abteilungen wurden ſofort zurückgeworfen

Jm Brand Tal Vallarſa nahmen unſere Trup
pen Chieſa in Beſitz

Die Nachleſe im Angriffsraum erhöhte unſere
Bente noch um 10 Geſchütze

Eines unſerer Seeflugzeuggeſchwader be
legte den Bahnhof und die militäriſchen Anlagen von
Latiſang mit Bomben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
x Am 24 Mai nachmittags hat ein Geſchwader von
Seeflugzengen Bahnhof Poſtgebände Kaſernen und

Kaſtell in Bari ansgiebig und mit ſichtbar gutem Er
folge bombardiert und in die Feſtesfreude der reich

beflaggten Stadt deutlich erkennbare Störung gebracht
Das Abwehrfener der Batterie war ganz wirkungslos

Alle Flugzeuge ſind unverſehrt eingerückt
FlottenkommandoFillens Vorwürfe gegen Rußland

und England

3 Mai Die Frontberichte Cadornas gebene Deffentlichkeit immer nur eine
und unklare Vorſtellung von der

z Lage und private Preßberichte vermögen
ellung nur ſo weit zu vervollkommnen als ſiedie tigen Mittel des öſterreichiſchungariſchen

es namentlich an Artillerie ſchildern Jmmerhin
iſt bereits wahrzunehmen daß das Vertrauen zu Ca

4 orna dem als Hauptverbienſt ſtets die Abwehr einer
Findlichen Jnvaſion zuerkannt worden iſt erſchüttert iſt

m peinlichſten wird in Jtalien aber emerkt daß die
dermeintlich be chloſſene t Aktionseinheit des
Vierverbandes ſig nicht in Tat
el g Vordürfe werden gegen Englaund Ru gerichtet Man gibt ſich dabei den AnFan tie verechtiquag don Rußland beſondere ſp

ſtrengung ntlaſtung Italiens beanſpruchennen Se Jtalien Tr einem Eingreifen in den Zriet

r Ruſſen von dem deutſch öſterrer n bei bezweckt und mit den lezzten
7 onzo den Ruſſen r Oglg

naburgs zu erleichtern habeS in jetzt 7 menſda üngeiffe

G an 25 Mai Der militäriſche Mitarbeiter
der reibt u Es iſt das b Mal daßdie Eropen e Donaumonarchie ſ ſolch großen Terrain

gewinn a ſo viele ſener und Kanonen erobert haben Hält man ſich die edingungen vor Augeunter denen ein ſolcher Erfolg allein in ſo kurzer Jett

erzielt werden kann dann muß die O t notwendigerweiſe lange und ſorgfä vorber eitet ſein Die große Zahl der cnen die Er
oberung der Maſchinengewehre und vor allem die Zahlder Kanonen beweiſen zur Genüge wie ſchnell unte mit

welcher Uebermacht die öſterreichiſchen Trup 3 l
getreten ſein Es war lange bekannt adorna ſeine große Offenſive vorbereitete ne z

rreicheran haben wieder denſelben Fall daß die Oeſte
n Truppen machen talienern mit ihr 4

erfenſive zuvorkamen Die Deut en haben die o

m bei Verdun verhindert die Oeſterreicher die ihres
rüheren Bundesgenoſſen arg mitgenommen

Jtalieniſcher Minifſterrat
T Lugano 25 Mai Der geſtrige italieniſcheMinſſterrat ukrrge hauptſächlich internationale und äriſche en weshalb keine amt

liche Mitteilung darüber erſchien Der Kriegsminiſter
Merrone berichtete wie die italieniſchen Blätter er
fahren ſei über die italieniſche r Derauptgegenſtand der Beratung war eilnahme

taliens an der bevorſtehenden Pariſer Wirtſchafts
konferenz italieniſche Abordnung wird vom Fi
nanzminiſter Daneo r Außerdem gehören ihrachmänniſche höhere eamte für re en Finanz

Produktion und Umſatz aus verſchiedenen re an
Daneo berichtete in der Sitzung über die Bedeutung
der Konferenz worauf mehrere andere Miniſter in die
Beratung eingriffen

Ne neuen Erfolge bei Verdun

Berlin 25 Mai Der ar desBerl Tagebl Georg Queri meldet über das Ringen
um Douaumont vom 25 Mai Es iſt bekannt daß
die Franzoſen am 22 Mai in der Gegend des FortsFortſchritte emacht haben die uns dazu zwan unſereLinien zurückzunehmen Seit Wer n as
Blatt vollkommen gewendet t egenangriff
iſt ſüdweſtlich des Forts im Caillettewald un
nordweſtlich des Caillettewaldes nicht nur in die alte
Linie der bisher gehaltenen Stellung gekommen ſondern
iſt an einzelnen Stellen bereits darüber hinaus ge
kommen Jn den Kämpfen des geſtrigen Tages in der
Gegend von Douaumont wurden 750 angene F
und 13 Maſchinengewehre erbeutet Nicht weniger als
ſieben ſehr ſtarke Angriffe trugen die Franzoſen im Laufe
des geſtrigen Tages ſüdweſtlich von Donanmont rSie wurden mit ſehr ernſthaft lutigen a

ſchlagen Die Gefangenenziffer hat
heutigen Heeresbericht um 100 Mann
ein Maſchinengewehr mehr r zu verzeichnen n

ſtürmten ger die Franzoſen gegen das von uns ge
nommene Dorf Cumieres an um dreimal abgewieſen zu
werden Der Feind kann lediglich mit Patronillen den
Obſtgarten ſüdweſtlich des Dorfes und ein kleines Wald
ſtückchen ſüdlich des Dorfes halten Das Dor n iſt
vollkommen in unſerer Hanb telungen liegen außerhalb unſerer Linie

Die bei

Franzöſiſche Enttäuſchungen
T Rotterdam 25 Mai Der Korreſpondent des Nieuwen Rotterdamſchen Courant in Paris

berichtet feinem Blatte Die Pariſer Abendblätter bePregen faſt rückhaltlos und heißblütig den Rückgang

in der Gefechtstätigkeit der in der Schlachtan der Maas eingetreten iſt Das Journal ſchreibt
der geſtrige Tag hat nicht der Hoffnung entſprochen die
man ſich von den Anſtrengungen der letzten Tage geſetzt
hatte Vor allem der Verluſt ds Forts Douaumont
iſt ſchmerzlich wegen der großen Opfer di man gebracht
hat um es zu nehmen We Wie Echo de Parisdagegen ſagt daß die deutſ ffenſiv P urn linken

Maasufer eine ernſte wenn nicht
angenommen hat

Greys Unterhanzrede

über die 5redensbedingungen

London 25 Mai Jm Unteran tn Ponſonbay und Ramſey Macdonald

nen igende Lage

ie Aufmerkſamkeit des Hauſes guf die Unterredungen

die der Staatsſekretär Grey und der deutſche Reichs
kanzler jüngſt amerikaniſchen Journaliſten gewährten
und folgerten daß in dem deutſchen Jnterview nichts
mit den Erklärungen Greys im V iderſtreit ſtände und
daß keine unüberſteigbaren Schranken die Friedens
verhandlungen verhinderten

Grehy erwiderte wenn er der Anſicht wäre daßdie deutſche Regierung die deutſche öffentliche Mei
nung und der Krieg ſo weit vorgeſchritten wären daßdie alliierten h uneen einen Frieden der mit
ihrem Ziel verein S ſei durch Reden über den Frie
den näherbringen könnten ſo würde er Dutzende von
Reden halten Aber die Zeit ſei dazu noch nicht ge
kommen o h ſeien verpflichtet nur

vorzubringen und dieFanen er ger bie den Wedi ngungen Vie England
und de Allerten r ſelen könne nur nach a
einer Beratſchlagung mit den Alliierten
angegeben werden

Grey wies 7 darauf hin daß ſein Jnterview
keine neue Erklärung enthielt und fuhr fort Pon
ſonbay betonte daß der deutſche Reichskanzler und ich
uns nicht in Beſchuldigungen über die U achen des
Krieges ergehen ſollten Jch ſcheue mich nicht immerwieder zu ager

dieſer Krieg hätte vermieden werden können

durch die Annahme der Konferenz die vor
ſchlagen wurde Beifall Warum wurde die Konerenz nicht angenommen wen kein guter Wille vor

nden war Erſt kurz vorher war ihr eine Balkan
onferenz vorangegangen Jch wünſchte daß die

deutſche und öſterreichiſchungariſche Regierung ihre
Berichte veröffentlichten über die Fri die wir inr Konferenz hielten Jch ſah ſie niemals aberich bin ganz gr daß niemand dieſe Konferenz mit

machte der nicht bereit wäre die Tatſache zu bezeugen daß die tung der engliſchen Regierung
urchaus und vollkommen von einem guten Glauben

beſeelt war Wenn der De e ſagt daßeine zweite Konferenz gegen Deutſchland ausgenutzt
und daß dieſer Vorteil zur Vorbereitung auf den Krieg
angewandt werden würde und zu Dingen von denen
wir zu jener Zeit nicht redeten ſo ſage ich daß die
Haltung welche wir während der damals gerade be

endeten Fopfer beobachteten uns berechtigt zu
ſagen daß die Konferenz wie ſie am Vorabend des

Krieges vorgeſchlagen wurde ſo geartet geweſen wäre
daß diejenigen welche die Erfahrung der vorher
gegangenen hatten mit Vertrauen und
utem Willen hätten annehmen ſollenBeifall Jch kann nicht mit Ponſonbay überein

daß die veröffentlichte Unterredung mit dem
eichskanzler oder ſeine Rede im vorigen Monat dieBereitſchaft zum m zeige die er darin zu finden

ſcheint Wenn Deutſchland zu allen Fricheng
bedingungen bereit iſt die der Abgeordnete angibt
warum ſagt er das nicht

Jch kann in dieſer Unterredung des Reichskanzlers
nichts Neues hinſichtlich der Friedensbedingungen

finden

Jch finde eine Sache darin neu nämli die
Aeußerung daß unſere Haltung in den Verhandlungen
betreffend Bosnien damals als t UngarnBosnien annektierte r war Das iſt
neu und eine Lüge erſter Klaſſe Die Jdee daß wir
verſucht hätten Rußland zum Kriege zu
di und daß wir sagt hätten unſer Land
würde bereit ſein in einen ieg wegen Bosnien rtreten daß dies unſere Haltung war das iſt gerade
das Gegenteil der Wahrheit eifall

Wenn Sie davon reden an die Vernunft zu
appellieren oder davon die Vernunft zum Siegeüber die Macht zu brin S oder davon dem deutſchen
Volke Vernunft zu pr n ſo ſage ich ſie könnennicht vernünftig mit ben eutſchen reden ſo lange ſie
mit Lügen gefüttert ſind und nichts von der Wahrheit
wiſſen Der deutſche Reichskanzler ſagt in ſeinem
letzten Jnterview g ſeien r ie Fortdauerdes Krieges verantwortlich die Deutſchlands Be
dingungen nicht T wollten und die Karte diedie augenblickliche militäriſche Lage Wie würde uns

fagen r dieſe ne ſtün Wir habenauch die früheren Reden des Reichskanzlers über den
Charakter der deutſchen Bedingungen Das ſind
Bedingun 7 eines ſiegrei Ter welche
die beutſ daten beſ Intereſſender anderen Joifr keine t nehmen und dieun angenommen würden h anderen europäi

ſchen Staaten Deutſchland auf Gnade und Ungnade
auslieferten wenn es ſeine Angriffspolitik gegen ſie
wieder aufnehmen ſollte Es iſt kindiſch zu ſagen
Weil Deutſchlands Feinde die Friedensbedingungen

die Deutſchland genehm ſind ohne Rückſicht auf die
eigenen Intereſſen nicht annehmen wolen deshald
ſeien ſie verantwortlich für die Fortdauer des Krieges

Das was tatſächlich in dieſem Augenblick mehr alsirgend etwas anderes für die Fortdauer des Krieges
verantwortlich iſt iſt der Umſtand daß die denſſhe

Regierung immer wieder ſagt ſie habe den Krieg
gewonnen oder ſie werde in der nächſten Woche
den Krieg gewinnen und die Alliierten ſeien geſchlagen

Tatſache iſt daß die Alliierten nicht geſchlagen ſind
Lebhafter lauter Beifall

Unſer erZrr Schritt tn Frieden würde getan wer
7 wenn Deutſchland beginnt dieſe Tatſachen zu er

ennen
W T Wilnag m Mai Anknüpfend an die

e en des Reichskanzlers zum Korreſpondenten
iegand die ruſſiſche Regierung habe am 25 Juli 1914Entſchluß gen mit der geheimen Mobiliſation zu

beginnen teilt die ruſſiſche Zeitung Hemann aus abſolut
General Rennenkampuverläſſiger Quelle mit

e unter Befehl Nr 13 482 vom 26 Juli 1914 au
efehl des Zaren die Feſtung Kowno in Kriegs

zuſtand verſetzt

Flucht der Bevölkerung aus Saloniki
Konſtantinopel 25 Mai Die Flucht der Salonikier

Bevölkerung dauert nach hier eingetroffenen Athener
Meldungen weiter an Die Zahl der Flüchtlinge diebisher die Stadt und Umgebun verlaſſen haben wirdauf über 22 000 geſchätzt Deutſche Tagesztg

Die Ueberreichung der amerikaniſchen
Note an die Ententebotſchafter
T London 25 Mai Reuter meldet aus

Waſhington Das Miniſterium des Auswärtigen hat
am letzten Mittwoch den Botſchaftern Englands und
Frankreichs eine gleichlautende Note zugeſtellt in derdas Feſthalten der amerikaniſchen Poſtſendungen durch

England und Frankreich behandelt wird Die Note hoeinen ſehr energiſchen usdruck gefunden

Auch der ruſſiſche Geſandte
verläßt Bukareſt

Bukareſt 25 Mai Der hieſige ruſſiſche Geſandte
Pokleski dürfte gleichfalls wie der franzöſiſche Ge
ſandte Blondel in Lürze ſeinen Poſten verlaſſen Wie

emeldet wird wird Pokleski demnächſt nach Peters
urg reiſen um über die Lage in Rumänien Bericht zu

erſtatten Seine Abberufung ſteht mit den Mißerfolgen
der Ententepolitik in Rumänien im Zuſammenhang

Deuſſche Tagesztg

Verſenkt
London 25 Mai Lloyds meldet der

italieniſche Dampfer Thereſia wurde von einem
UV Boot beſchädigt Der Dampfer Waſhington
2819 Tonnen wurde verſenkt

W T Bern 25 Mai Temps meldet aus
Madrid daß in Barcelona die Beſatzung der Bark He r
minia landete die von einem Boot auf der Fahrt
nach Baltimore verſenkt wurde

W T Chriſtiania 25 Mai
wärtige Amt hat der norwegiſchen Geſandtſchaft in
Berlin mitgeteilt daß die Dienſtberichte ſämtlicher

Boote keine Angaben dafür enthielten daß der nor
wegiſche Dampfer Langeli von einem deutſchen
Unterſeeboot verſenkt worden ſei

Die Fliegertätigkeit auf dem Balkan
T London 25 Mai Reuter berichtet aus Sa

loniki Frage Flieger 1 heute morgen die Orte
Tanti Köprülü und Uesküb mit Bomben belegtund verſchiedentlich Schaden rihlet Alle 7 Jluagenge
7 wo halten wieder zurückgekehrt Man vergleiche

en entſprechenden Satz in dem heutigen Bericht der
Oberſten Heeresleitung

Vom Kriegsernährungsamt
Berlin 25 Mai Wie das Berl Tagebl hört wird

das Kollegium das dem Präſidenten des Kriegs
ernährungsamtes zur Seite ſtehen ſoll und ſich aus neun
Männern zufammenſetzt heute amtlich bekanntgegeben
werden Berl Tagebl

W T

Das deutſche aus



Der Vericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 25 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Engliſche Torpedo und
Flugzeugen angegriffen

Weſtlich der Maas ſcheiterten drei desAngriffe
Feindes gegen das von ihm verlorene Dorf Cumières

Oeſtlich des Fluſſes ſtießen unſere Regimenter
unter Ausnutzung ihrer vorgeſtrigen Erfolge weiter vor
und eroberten feindliche Gräben ſüdweſtlich und ſüdlich
der Feſte Douaumont

Der Steinbruch ſüdlich des Gehöftes Haudro
mont iſt wieder in unſerem Beſitz

Jm Caillette Walde lief der Feind während
des ganzen Tages gegen unſere Stellung völlig vergeb
lich an Außer ſehr ſchweren blutigen Verluſten büßten
die Franzoſen über 850 Mann an Gefangenen ein
14 Maſchinengewehre wurden erbeutet

Bei St Souplet und über dem Her be Bois
wurde je ein feindlicher Doppeldecker im Luftkampf ab
geſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Balkan Kriegsſchauplatz
Uesleb und Gewgheli wurden von feindlichen Flie

gern erfolglos beworfen
Oberſte Heeresleitung

WMailand im Kriege
Reiſeeindrücke hinter der italieniſchen Front

2 im April
Nach elf Kriegsmonaten bietet Mailand der große

Mittelpunkt der Arbeit das Schauſpiel eines großen
Elends Die wunderbare Tätigkeit des hieſigen Groß
gewerbes die in ruhigen Zeiten keine Unterbrechung er
fährt iſt gegenwärtig zum Teil völlig gelähmt Das
Arbeiterangebot überſteigt bei weitem die Nachfrage und
Tauſende von Menſchen befinden ſich in der traurigen
Lage der Arbeitsloſigkeit Jch habe in dieſen Tagen die
Sorgen und Jrrfahrten der Unbeſchäftigten mit ange
ſehen Sie ziehen von einer Tür zur andern vom großen
Fabrikanweſen zur beſcheidenen Werkſtätte zur kleinen
Budike Und überall weiſt man ſie ahb denn Arbeits
kräfte ſind heute überflüſſig u morgen noch und wer
weiß auf wie lange noch Die Arbeitsloſen treiben ſich
überall herum gleichgültig vergehen die Tage die letzten
Erſparniſſe werden aufgezehrt und ſo bleiben die Leute
ſchließlich ohne die 30 Zenteſimi für das Schlafgeld im
Albergo Popolare Volksherberge und haben auch die
3 Soldi nicht mehr um in den Cucine Economiche Volks
küchen eine Suppe zu eſſen Mancher zieht in ſolcher
Lage vor auf dem Hauptpolizeiamt bei San Fedele vor
zuſprechen um ſich auf dem Schub heimſenden zu laſſen
Während die Arbeitsloſen ſo in Begleitung des Schutz
mannes vom Mailänder Pflaſter entfernt werden
lommen andere Arbeiter und kleine Angeſtellte von der
Not gequält aus allen Gegenden Jtaliens neu an zu
nächſt von Hoffnungen erfüllt um dann das alltägliche
Trauerſpiel der großen Stadt in der Kriegszeit auch zu
erleben Die Legion der Arbeitsloſen der armen Sucher
nach Brot wächſt von Tag zu Tag Neulich ging ich
abends an der Artilleriekaſerne im Corſo Vittoria vor
bei Am Seitentor drängte ſich eine Menge von arm
ſeligen Leuten aus dem Volke gekrümmte matte Ge
ſtalten Greiſe Frauen jeglichen Alters und Kinder eine
ſeltſame Anſammlung von Elenden die auf die Ueber
bleibſel vom Tiſch der Soldaten harren ein Stück Brot
eine Schüſſel Suppe auf das bißchen Nahrung das den
Zufammenbruch verhüten kann Dieſes traurige Schau
ſpiel wiederholt ſich vor allen Kaſernen und Lazaretten
Mailands

Der Lebensunterhalt iſt in Mailand wie in
allen italieniſchen Städten ungeheuer verteueri
Entbehrungen und Sorge ſind die Gäſte der Arbeiter
und kleinen Bürgerfamilien Jn dieſen Häuſern herrſcht
oft geradezu der Hunger es fehlt am Notwendigſten und
an den Mitteln Einige Perſonen meiner Bekannt
ſchaft haben mir ein herzzerreißendes Bild der Not ent
worfen in der die arme Bevölkerung lebt die ſich kein
Fleiſch keine Eier kein Gemüſe kaufen kann und haben
über den Mangel an gutem Willen der Behörden geklagt
die Entſchädigungen und Unterſtützungen oft genug denMitleidswerten vorenthalten Um ein wenig Nahrung

auf dieſem Wege zu erlangen müſſen die Armen einen
langen bureaukratiſchen Weg gehen und den Beweis
liefern daß ſie wirklich in der äußerſten Not ſind Jn
folgedeſſen beginnen die Kundgebungen der Unzufrieden
heit einen ernſthaften Charakter anzunehmen Seit drei
Monaten leben viele Familien faſt ausſchließlich von
Brot und Kartoffeln während diejenigen die beauftragt
ſind die Volksſtimmung hochzuhalten von morgens bis
abends nichts tun als die Pflicht der Sparſamkeit zu
predigen

Die guten Patrioten die Händler die große
Gewinne aus dem Kriege ziehen berufen ſich auf die
geringere Getreideernte auf den Mangel an Fleiſch und
Kohle um dem jammernden Volke die ungeheure
Teuerung zu rechtfertigen Aber die Proteſte hören nicht
auf ſondern mehren ſich weil man weiß daß die wichtig
ſten Mittelpunkte der Erzeugung und Ausfuhr immer
noch für Jtalien offen ſind nämlich Südamerika mit
Getreide und Gefrierfleiſch Nordamerika und England
mit Kohle Man muß den Spekulanten die Krallen
beſchneiden das iſt der Ruf derer die unter der
Teuerung leiden Man kann wohl ohne Uebertreibung
ſagen daß man gegenwärtig in Jtalien einen furcht
bareren Feind als OeſterreichUngarn zu bekämpfen hat
nämlich ein großes Heer von Preistreibern die nichts
anderes im Auge haben als möglichſt hohe perſönliche
Gewinne aus der allgemeinen Notlage zu ziehen
Der Bericht ſtammt noch aus der Zeit vor dem großen

öſterreichiſchen Vormaſch Anm d Schriftleitung Von
oben wird die Loſung ausgegeben Wenn es an Fleiſch
fehlt ſo ſchränke man den Verbrauch ein und greife zu
Erſatzmitteln wie Kaninchen und Stockfiſch Aber kaum
ſteigert ſich die Nachfrage nach dieſen Artikeln ſo
ſchnellen auch dafür die Preiſe derart in die Höhe daß
ſie für viele unerſchwinglich werden

Die von der Front eintreffenden Briefe ſind
trotz der Strenge der Militärzenſur weit entfernt davon
die zu Hauſe Gebliebenen aufzurichten Aus dieſen
Briefen allein kann man ein zuverläſſiges Bild der beim
Heer herrſchenden Stimmung gewinnen nicht
aus den Berichten der Mailänder Zeitungen Aus zahl
reichen Briefen italieniſcher Soldaten die ich geleſen
habe habe ich den Eindruck gewonnen daß die Mann
ſchaften die mit dem von der nationaliſtiſchen Preſſe ſ
genährten Glauben an ihre Ueberlegenheit und an die
Erſchöpfung der Oeſterreicher ausgerückt ſind jetzt den
wahren Wert des Gegners erkannt haben Gewiß findet
man in dieſen Briefen immer noch den wilden Schrei
des Haſſes gegen alles Oeſterreichiſche aber man lieſt
auch daß die Tedeſchi ſtark genug und tapfer ſind und
daß die Truppen des Kaiſers Franz Joſeph mit beiſpiel
loſem Mut kämpfen Ueber die Alpenjäger ſchreibt z B
ein junger Mailänder voll Unmut über die in Bezug
auf ſie verbreiteten Täuſchungen an einen Freund
Wenn Dir wieder einer allerlei Schwindel erzählt daß

die Oeſterreicher ohne Waffen ſind zerriſſene Stiefeln
haben und ſchlecht ausgerüſtet ind dann fe dieſem
Kaffeehausſtrategen das Maul Er ichtet dannweiter daß er öſterreichiſche Gefangene u ter größten

Verwunderung in ausgezeichneter Ausrüſtung z
hat Welche beredte Lehre iſt das kür de

r Patrounillenboote wurden an der flandriſchen Küſte von deutſchen

Jdea Nazionale Jm allgemeinen glauben die italieni
ſchen Soldaten noch an ihren Sieg aber ſie klagen über
die lange Dauer des Krieges und ſprechen mit großer
Bitterkeit von dem langwierigen Ausharren in den
Schützengräben von der Kälte im Hochgebirge von den
ſchrecklichen Wirkungen des öſterreichiſchen Geſchützfeuers
von der Schwierigkeit der Verpflegung und den ſonſtigen
Leiden des Feldzuges

Wer kennt in Mailand nicht das Kaffeehaus Gam
brinus in der Gallerie Vor dem Kriege konnte man
dort die deutſchen Zeitungen leſen und dem
Konzert des Wiener Damenorcheſters lauſchen Heute
ind dort nicht einmal mehr die Berner und Züricher

lätter zugelaſſen während man in dem Kaffeehaus
Bauer in Berlin oder dem Luitpold in München immer
noch den Corriere della Sera die Times den Temps
und ſogar den Matin leſen kann Der Gambrinus iſt
der J Treffpunkt der Handelswelt der Jn
Zuſtri en Künſtler Offiziere und reichen Müßiggänger
Jch konnte dort jüngſt die Unterhaltung dreier Herren
von der Textilinduſtrie mit anhören Dieſe Plutokraten
n ſehr zufrieden mit dem Krieg und dem Gewinn
en er ihnen bringt denn Tag und Nacht wird Tuch

für das Heer hergeſtellt Jn wenigen Monaten häufen
ſie Gewinne an wie ſie in Friedenszeiten kaum in einem
Menſchenalter zuſammengeſcharrt werden konnten und
darum wenden ſie alles auf um die Verlängerung des

Friege herbeizuführen Jm Volksmund gibt man ihnen
den Namen der Haifiſche und der gegen ſie aufgehäufte
Unwille hat wohl manchen von ihnen zu einer vor
ſichtigeren Sprache veranlaßt ſo daß man ſie gelegent
lich behaupten hört ſie arbeiteten aus reiner Vater
landsliebe mit Verluſt Aber einer von den genannten
drei Herren ließ ſich das unkluge Geſtändnis entſchlüpfen
daß der Fabrikant am Meter Tuch drei Lire Reingewinn
et Danach kann man unſchwer berechnen daß die

abrikanten des Bezirks Biella allein monatlich etwa
12 Millionen Lire rein verdienen Und einer dieſer

erren fügte kaltblütig hinzu Krieg gibts nicht alle
age man muß ſich die günſtige Gelegenheit nicht ent

gehen laſſen
Jch habe im Gambrinus auch Offiziere getroffen

die von der Front zurückkehrten ſie waren müde ent
kräftet wenn nicht entmutigt Jm ganzen geht ihr Ur
teil dahin daß dieſer ganze mühſelige und vernichtende
Feldzug weit entfernt iſt das Ziel zu erreichen wofür
er unternommen iſt trotz der ſchrecklichen Verluſte an
Menſchen und Material die Jtalien als unvermeid
liches Opfer auf ſich nehmen muß Dieſe Offiziere
waren wenig befriedigt von der Unwiſſenheit in
der die italieniſchen Zeitungen auf Befehl der Regierung
das Volk bezüglich der tatſächlichen Ereigniſſe
auf dem Kriegsſchauplatz halten

Wer nach Mailand kommt muß ſofort über die große

e von dienſttauglichen jungen Leuten
taunen die durch eine Armbinde in den Landesfarben
als un abkömmlich bezeichnet ſind weil ſie in der
Waffen Geſchoß und Tuchfabrikation tätig ſind Die
Bemühungen um auf dieſe Weiſe vom Dienſt an der
Front befreit zu werden ſind in großem Umfange be
trieben worden Das Volk rechnet ſie kurzerhand unter
die Drückeberger Die Mobilmachung hat in Jtalien
tatſächlich das Wunder vollbracht einen großen Teil der
Kriegshetzer in Unabkömmliche zu verwandeln Jm Volk
hört man ſcharfe Urteile darüber aber leider hat die
Zenſur die Erörterung über die Drückeberger in der
Preſſe verboten der ſozialiſtiſche Avanti hat ſeine täg
liche Liſte Miethe Perger unterbrechen müſſen Jn
der nationaliſtiſchen Preſſe lieſt man dagegen zuweilen
Rechtfertigungen derer die ſich hinter der Front hal
ten von folgender Art Ein Kriegsfreund hat mehr
Recht zu Hauſe zu bleiben als ein Neutraler denn
wer monatelang für den Krieg geſchrieben und geredet
und ſich dafür abgeſchunden hat der hat ſeine vater
ländiſche Pflicht erfüllt und man kann nichts weiter
von ihm fordern Dieſe naive Unverſchämtheit über
zeugt natürlich nicht alle und in politiſchen Kreiſen wird
daher bereits eine tatkräftige Maßregel nach dem Bei
ſpiel des franzöſiſchen Geſetzes Dalbiez verlangt

Jn der gegenwärtigen Lage am Vorabend neuer
Wagniſſe und immer größerer Opfer fängt die öffentliche
Meinung an eine ernſte Beläſtigung für die italieniſche
Regierung zu werden anſtatt ihr Kraft zu verleihenGewiß verlangt niemand daß das Publikum mit den
diplomatiſchen Verhandlungen den militäriſchen Vor
bereitungen und auch täglich mit allen kriegeriſchen
Ergebniſſen bekanntgemacht werde Aber was die Be
völkerung dringend erfordert und im Fortſchreiten der
Ereigniſſe noch mehr fordern wird das iſt daß man
ihr die Elemente liefere um Vertrauen und Gewißheit
daraus zu ſchöpfen anſtatt daß man ſie als eine gleich
gültige Sache behandelt Die Tatſache daß noch keine
amtlichen Verluſtliſten veröffentlicht worden
ſind daß über die Koſten des Krieges tiefes Ge
heimnis herrſcht daß mit dem Verbot der Ver
ammlungen und der ſtrengen Preſſezenſur

die Freiheit des Gedankens und der Rede abgeſchafft
iſt macht es begreiflich daß ſich in Jtalien von Tag
zu Tag mehr ein Mißbehagen und eine Erſchlaffung
verbreitet und daß man zur Kritik und zum Argwohn
neigt Man würde ſich ſehr irren wenn man glaubte
daß jetzt die heilige Eintracht erreicht ſei die nationale
innere Befriedigung und Einigkeit Man erinnert ſich
jetzt vielmehr des Haufens von Verſprechungen welche
die Zeitungsſchreiber und die rumäniſchen Sendlinge
dem italieniſchen Volke gemacht haben Wie oft iſt
während der Peutralitätszeit in privaten Unterhal
tungen und öffentlichen Verſammlungen dem Mini
terium ihre Pera el vorgeworfen und die EntSloſſerheit der Regierung von Bukareſt als Muſter
ingeſtellt worden Die Teilnahme Bulgariens am

ieg der Mittelmächte hat die italieniſchen Nationa
ſten ins Herz getroffen da ſie ſeit Monaten das Ein

der

r der Balkanſtaaten an der Seite des Vierver
andes als geſichert dargeſtellt hatten Jetzt fangenauch die Hoffnungsfreudigſten an zu bekennen daß r

Jtalien die Lage nichts weniger als erfreu
lich iſt und reden davon daß man der rauhen Wirk
lichkeit ins Auge ſehen muß

Karl Franz Joſef
Man ſchreibt uns aus Wien Jn dem General

ſtabs und Siegesbericht vom 19 Mai iſt der Thronfolger
Karl Franz Joſef zum erſten Male als Heer
führer genannt Nach faſt zweijährigem Kriege hat
nun auch Oeſterreich Ungarns jüngſter General das
heißerwünſchte Kommando erlangt An den Daten der
Geſchichte gemeſſen r er freilich nicht der Jüngſte Als
der Krieg begann zählte Karl Franz Joſef 27 Jahre Jn
dieſem Alter hatte der Sieger von Aſpern Erzherzog
Karl ſchon den höchſten Rang er war Feld marſchall

damals kaiſerlich öſterreichiſchen Armeen
Karl Franz Joſef aber blieb in ſachlicher Beſcheiden
Wit was er war der Erzherzog Oberſt Ein volles

ahr verging ehe er ſich die roten Generalsſtreifen
verdiente und wieder ein Jahr bis er vom Rang des
Generalmajors kürzlich erſt zum Feldmarſchall
Leutnant vorrückte Er ſollte den Krieg erſt lernen
ehe er ihn lenken durfte

Karl an Joſef hatte dazu beſte Gelegenheit
Zwanzig Monate lang war er im Standquartier
des k u k Armeeoberkommandos in ſtändiger Geſell
ſchaft Konrad von Hötzendorffs des überragendſten und
enialiſten Generals der öſterreichiſchungariſchen
ruppen Oft durfte er den Beratungen beiwohnen

in denen ſonſt nur unter vier Augen zwiſchen
Konrad und Erzherzog Friedrich Tag für Tag die
letzten endgültigen und endſcheidenden Den gefaßt
würden Er hatte alle Truppenkörper an allen Fronten
aus allen VölkernOeſterreich Ungarns nicht nur einmal
ſondern wieder und wieder beſucht im fernſten buko
winiſchen Nordoſten wie im äußerſten Südweſten Tirols
und er wird nun wie kaum einer im öſterreichiſchen
i zuvor wiſſen wie jedes einzelne Volk dieſesölkerſtaates ſich ſchlägt

Uns Oeſterreichern iſt es eine gute Verheißung und
ein Fere Unterpfand daß der Habsburger Karl Franz
Joſef den erſten Stoß gen den italieniſchen Schützen

raben und Feſtungswall geführt hat den faſt auf den
ag vor 50 Jahren der Habsburger Erzherzog Albrecht
erſchmetterte An Jtalien und dem öſterreichiſchen
üden iſt Karl Franz Joſef über das Maß ſeines künf

tigen Herrſcherberufes rein menſchlich aufs Jnnigſte
intereſſiert als Kind hatte er manches Jahr in
Brixen der Stadt Südtirols verlebt Miramar das
Schloß des Kaiſers Max von Mexiko bei Görz war
ſein Lieblingsſitz Tolmein wie oft haben wir in dieſem
Jahre von der heldenmütigen Verteidigung des Tol
meiner Brückenkopfes geleſen war der Standort des
Regiments das er meiſt als Oberſt kommandiert hat
und am Ende iſt ſeine Frau Erzherzogin Zita im ita
lieniſchen Schloß Pianore geboren die Tochter jenes
Erzherzogs Robert von Parma der 1859 das Land
ſeiner Väter verlaſſen mußte

Darum ſoll das Wort Karl Franz Joſefs gerade
in dieſem Br in den Tagen der Kriſe mit Jtalien
beſonders aufmerkſam gehört worden ſein Seit Be
ginn des Krieges nahm der ErzherzogThronfolger an
allen Kron und Kriegsräten im Schönbrunner Schloſſe
teil Beim Beſuche Kaiſer Wilhelms im Winter 1915
war Karl Franz Joſef bei dem kleinen Frühſtück das
die beiden Herrſcher allein einnahmen und das unge
wöhnlich lange währte der Dritte an der Tafel Vor
kurzem aber wurde der Hofſtaat des Thronfolgers um
geſtaltet und Graf Berchthold der ehemalige Miniſter
des Auswärtigen zu ſeinem Oberſthofmeiſter ernannt
Der Fall iſt einzig in der öſterreichiſchen Geſchichte
Bis zum 12 Januar 1915 hatte Graf Berchthold an
dieſer erſten Stelle des Staates geſtanden viel be
fehdet vielfach unterſchätzt aber in kürzeſter Friſt von
der Geſchichte geradezu glänzend gerechtfertigt und be

tig Berchthold nämlich war in der Zeit des zweiten
Balkankrieges mit pointierter Entſchiedenheit für Bul
garien eingetreten Er ſchien manchem damals zu weit
gegangen und bekam es bitter zu hören Jm Spät
ſommer 1915 ſagte mir ein führender öſterreichiſcher
Politiker Wenn Bulgarien mit uns geht nehme ich
alles was ich gegen Berchthold geſagt habe reumütig
zurück Am 11 Oktober 1915 ging es mit uns

Mittlerweile war der ehemalige Miniſter des
Aeußeren Graf Berchthold in ſeiner Charge eines Ritt
meiſters a als einer der erſten Kriegsfreiwilligen
an die Front gegen Italien eingerückt Ein Jahr lang
hat Oeſterreich Ungarn gegen den Bundesverräter in
Defenſive geſtanden Zähne zuſammengebiſſen Fauſt ge
ballt Ein Jahr lang wartete es auf das Kommando

Vorwärts Nun fiel das erlöſende Wort von dem
Manne der nach Franz Joſef der Erſte im Staate iſt
In hoc signo vinces

Kriegsallerlei
Aus der Geſchichte des neuen Tiroler Kampfgebietes

Wo jetzt die öſterreichiſchungariſchen Truppen ihre
neueſten und glänzenden Erfolge gegen die Italiener
errungen an der ſüdöſtlichen Grenze Tirols
wo auch Cadorna eine würdige Einleitung der Jahres
feier für die Kriegserklärung vorbereiten wollte da im
Gebiet vor Roveretp ſteht man auf hiſtoriſchem blut
geträuktem Boden Denn hier föcht bereits Prinz
Eugen von Savoyen der edle Ritter ſeine ſiegreichen
Kämpfe namentlich im ſpaniſchen Erbfolgekriege Der
großartige Siegeszug der Deutſchen vom Entſatz Wiens
im Jahre 1683 bis zur Eroberung Belgrads 1688 war

chon eine ſechsjährige ununkerbrochene Schule gewwelcher der 12 jührige Eugen den Kri v
rm Formen kennen gelernt

in

hatte enrankreich und die Schlacht bei e waren e
neue e geweſen ſo daß der dann 87 göbrig

nien am 1 NovemPrinz beim Tode Karls II von S
ber 1700 und der bourboniſchen folge des Philipp

t dafür einl
a

von Anjou ſein viel u Workonnte dem deutſchen urger das ihm durch
Teſtament vorenthaltene Erbe mit dem Schwerte zu
erkämpfen So ward Prinz Eugen zum Oberbefehlshaber gegen die unter Ludwigs r F Ca
tinat kämpfenden Heere ernannt Dieſer itte bereits
ehe ſämtliche 30 000 Mann Fugen bei ereto ein
a waren weiter P eiderſeits der tal
traße an der Chiuſa di Verona und am Monte Balda

befeſtigte Stellungen eingenommen in der ſichern
wartung hierdurch Eugens Vormarſch nach
aufzuhalten Prinz Eugen in Erkenntnis dieſer
ſicht aber chloß ſich zu einer Umgehun uf
chmalen und ſteilen Gebirgspfaden in den teſſiniſchen

llpen die bisher als unbenutzbar für Truppen galten
ing er öſtlich von Catinats Stellung über Ge
irge während er gegen die Front des Gegners Scheinbewegungen ausführen ließ und kam ſo öſtlich von

Verona in deſſen rechte Flanke Jndem er r weiter
den Anſchein gab den Po überſchreiten und nach Süden
marſchieren zu wollen erreichte er daß Catinat ſeine
Kräfte zerſplitterte und bei Carpi am 9 Juli 1701
überraſchend angegriffen werden konnte Prinz Eugen
gehörte der Sieg Auch im April 1706 finden wir den
Savoyer Prinzen wieder in dieſem Gebiet als er nach
der Schlacht bei Cattano den unter dem Grafen Revent
low zurückgelaſſenen und inzwiſchen durch einen früh
zeitigen franzöſiſchen Angriff in das Gebirge weſtlich
des Cardaſees errangen Truppen z Hilfe kam
und ſie in das Gebiet von San Martino führte wo er
geſichert durch die Etſch das weitere Eintreffen vom
Verſtärkungen abwarten konnte Zum Entſatz Turins
führte er abermals wie einſt 5 Jahre früher an der
oberen Etſch jene erfolgreichen Scheinbewegungen aus
um ſodann bei Badia die untere Etſch und den Po zu
überſchreiten und am 7 September zum Angriff gegen
die zwiſchen Riparia und Stura eingeengten Be
lagerungstruppen La Feuillades überzugehen Auch
hier errang Eugen wieder einen vollen Sieg und
kaiſerliche pfälziſche ſachſengothaiſche ſlaviſche und
preußiſche Truppen teilten ſich in den Erfolg des
Tages Wie heute ſo floſſen auch damals ſchon Ströme
von Blut um die heißumſtrittenen Gebiete aber für
die habsburgiſche Monarchie waren ſie nicht umſonſt e
floſſen Sie hatte nicht nur ihre Großmachſtellung be
hauptet ſondern auch noch bedeutenden Länderzuwachs
erhalten die ſpaniſchen Niederlande die Königreiche
Neapel und Sardinien ſowie die Herzogtümer Mailand
und Mantua

Die italieniſchen Waſſerſchuh Soldaten

Ein tragikomiſcher Zufall will daß die Preſſe der
Alliierten den kriegeriſchen Erfindungsgeiſt der Jta
liener gerade in dem Augenblick entdeckt und über den
grünen Klee lobt da die Truppen des ſcheinbar mehr
wetter als kriegskundigen Cadorna trotz dieſer wunder
baren Erfindungen ſehr eilfertig vor der öſterreichiſchen
Armee zurückweichen Und es liegt wie der D ge
ſchrieben wird kein großer Troſt darin daß die eng
liſchen Blätter aus italieniſcher Quelle melden ihre
romaniſchen Bundesgenoſſen hätten ihre Armee techniſch
nunmehr ſoweit zur Vollendung gebracht daß ihr kein
Hindernis mehr unüberwindlich ſei Beſonders werden
die von einem erfinderiſchen Geiſt ausgeheckten Kriegs
waſſerſchuhe geprieſen die einen Flußübergang zu
einem Kinderſpiel machen ſollen Beigefügte Jlluſtra
tionen zeigen daß dieſe Schuhe aus zwei hohlen
Schwimmkörper die wie Skier an die
angeſchnallt werden Vorläufig haben aber die Jta
liener allem Anſchein nach nur die Ausſicht dieſes wun
derbare Beförderungsmittel zur Beſchleunigung der
i ngetsbewegnng im waſſerreichen Gebiet verwenden
zu können

Was Amerika den Deutſchen verdankt
Jn den Augen vieler Amerikaner ſind wir Deutſche

des Namens eines Kulturvolkes nicht mehr würdig
Barbaren Hunnen ſind wir als die uns die Engländer
ſeit vielen Monaten Tag um Tag in der ganzen Welt
laut und erfolgreich ausſchreien Es ich darum vielleicht
nicht unzeitgemäß darauf hinzuweiſen wie viel
Amerika den Deutſchen verdankt was die
deutſchen Einwanderer vormals als ſie noch in ſtarkem
Strome in die neue Welt gingen ihrer neuen Heimat
an Kulturgütern gebracht haben

Früher erkannten alle Amerikaner dies willig an
erſt ſeit dem Weltkriege ſcheint es in Vergeſſenheit ge
raten zu ſein Als unbefangener Zeuge hierfür mag der
Philoſophie Profeſſor der Harvard Univerſität in Boſton
Hugo Münſterberg herangezogen werden Vor dem
Kriege hat er im Verlage von Ernſt Siegfried Mittler
und Sohn in Berlin ein vortreffliches umfang und
äußerſt inhaltsreiches Werk Die Amerikaner veröffent
licht das das politiſche wirtſchaftliche geiſtige und
ſoziale Leben Amerikas objektiv ſchildert und ſtändig das
deutſche Weſen dem amerikaniſchen gegen herge n Jn
dem Abſchnitte der Die Amerikaner und die Deutſchen
überſchrieben iſt heißt es nun Der Deutſchamerikaner
iſt nicht nur mit Amerka zufrieden Amerika iſt auch mit
ihm zufrieden er hat ſich von jeher willig den Zielen des
amerikaniſchen Volkes angepaßt er hat am Werktag mit
gearbeitet und in ſchweren Stunden opferbereit mitge
kämpft Um die par politiſchen Pedanten die vor Jahr
zehnten alles umgeſtalten wollten oder um die paar
anarchiſtiſchen Feuerbrände kümmert man ſich nicht mit
gerechter Würdigung blickt man vielmehr auf die treue
Mithilfe der deutſchen Mitbürger

Unvergeſſen bleibt die glänzende Wirkſamkeit des
Generals Steuben der die Miliz des Befreiungskrieges
in eine Armee umſchuf Unvergeſſen bleibt vor allem
der begeiſterte Kampf der Deutſchen für die Erhaltung
der Union als der Bürgerkrieg tobte Nord und Süd
ſtanden ſich gegenüber und die entſcheidende Fre war
auf welche Seite der gewaltige Weſten ſich werfen würde
Durch zahlloſe Beziehungen war der Weſten mit dem
Süden verknüpft Da bäumte ſich das Deutſchtum auf
und deutſcher Zorn und Haß gegen alle Sklaverei
trieben den Weſten in den Kampf gegen den Süden und
Deutſche ſtanden wo der Kampf am ſchwerſten war
Jllinois Wiſconſin Miſſouri wurden durch die Ent
ſcheidung des Deutſchtums für die Partei der einigen
Union gewonnen die Deutſchen hatten ihr zerriſſenes
Vaterland nicht aufgegeben um die neuerwählte Heimat
auch in Fetzen zu reißen Sie kämpften und ſtarben für
die Einheit und die Reinheit des Landes und die Namen
v Siegel und Schurz v Kapp Stallo und Körner und
die vieler anderer Deutſchen nehmen einen Ehrenplatz
in den Blättern der amerikaniſchen Geſchichte ein

Aber die Stunde des Kampfes kam dem glückreichen
Lande ſelten ſeine Grundgeſchichte iſt die Geſchichte fried
licher Arbeit die unermüdlich den neuen Weltteil er
öfſfnet und ſich dienſtbhar macht Und wieder weiß der
Amerikaner wohl daß es Deutſche waren deutſche Ar
beiter und deutſche Handwerker deutſche Kleinbürger
und deutſche Schullehrer vor allem aber deutſche Bauern
die unermüdlich und gewiſſenhaft die ſtille Pionierarbeit
verrichteten Mit deutſcher Geduld haben ſie die Wildnis
in Acerland derwandett

Kriegshumor
Vertrauliches aus Marſeille Na Herr Kamerad daß

das man bloß nicht in die Oeffentlichkeit dringt Von den
5000 gelandeten Ruſſen find 4800 Sechefüßlerl Huſt Bl 2
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